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Die Sopranist in Christiane Oelze und das Ensemble
"La piccola banda" lassen das Publikum bei
Becker & Funck Barockmusik nicht wiedererkennen

die so noch nie jemand zu Gehör
bekommen hat - ein einzigar tiges
Konzerte rlebnis für Klassikliebha­
ber.

einzelnen Stücke. PerfektesZusam­
menspiel, ein harmonisches Pro­
gram m und erst klassige Arrange­
ments von altbeka nnten Stücken ,
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dramatische Atmosphäre unter­
stützte zude m das simple, aber wir­
kungsvolle Lichtspiel in wechse ln­
den Farben , passend zu jedem der

Sopranistin Christ iane Oelze, von Maria Friedrich am Violoncello begleit et, erfüllte mit ihrer St imme den gan­
zen Saal der Kulturfabrik Becker & Funck. Foto: Annika [ohnen

Erwartungsvolle Stille

aus Saxophon, Violine, Violon­
cello, Kontrabass, Akkordeon und
Harfe, sorgte n die Stüc ke für eine
große Überra schung und stießen
auf Begeisterung unter den Zuhö­
rern. Vor allem bei Vivaldi s "Con­
certo La nette' war die gewohnt
klassische Barockmusik ni cht
mehr wiederzuerkennen . Bei noch
stra hle ndem Sonnensc hein außer
der Gemäuer entführte das Ensem­
ble im Innern auf eine r schwarz
ausgekleideten Bühne das Publi­
kum in eine musikalische Welt der
Nacht voller Stücke rund um da s
Thema Mond und Dunkelh eit .

Bereits vor Konzertbeginn verstan­
den es die Musiker, eine span­
nungsgeladene, erwartungsvolle
Stille zu erzeugen . Innerhalb weni­
ger Sekunde n zogen sie das Publi­
kum mit zunächst ruhigen Tönen
in ihren Bann.

Kurz darauf folgend öffnete die
Sopran istin Chr istiane Oelze ihre
bis dahin geschlossenen Augen
und erfüllte mit ihrer Stimme den
ganzen Saal. Die ohnehi n schon
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Musikalische
Welt der Nacht

Düren. "Wir wisse n selbst nicht,
was auf uns zukommt", betonte
Gisela Hagenau , Mitglied des Or­
ganisa tionstea ms des Konzer tfo­
rums Cappella Villa Dur ra, noch
kurz vor Beginn der Erstauffü h­
rung des Klassikkonzert s "Rau­
schende Klänge der Nach t" im Saal
der Fabri k für Kultur und Stadtte il
Becker &:Funck. "Dank der persön­
lichen Bekanntschaft meines Kol­
legen loharm es Essermit Sopranis­
tin Christiane Oelze ist es uns ge­
lungen, eine Sängerin der Weit­
klasse zu uns nac h Düren zu ho­
len", stellte Hagen au heraus und
bekräftigte: "Mit Saxophonis t Lutz
Koppetsch und dem von ihm im
Jahr 20 10 gegr ündeten Ensemble
.La piccola banda' biet et sie dem
Dü ren er Publikum ein e einzigar­
tige Weltprerniere".

Bekan nte Stü cke, Oden an die
Du nkelheit, unter an derem von
Debussy, Viva ldi, Sch uman n und
Hollän der, erstrahlten an diesem
Abend in neuem Gewand. Völlig
neu arra ngiert und mit eine r unge­
wöhnliche n Besetzung, besteh end
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